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RiasWunsch
Die Geschichte einer Freundschaft





Rias Wunsch war riesengroß. Er war so groß,  

dass er an manchen Tagen die ganze Ria ausfüllte.  

Ihr Herz schlug dann schneller. Babumm. Babumm. 

»Mama«, sagte Ria, »ich hätte so, so gerne ein ...





… Menschenkind als Freund.«

Die anderen Pferde hörten auf zu grasen und guckten Ria überrascht an. 

Rias Mama schnaubte verblüfft. 

Nun schlug Rias Herz noch schneller. 

Babumm. Babumm. Babumm. 

Es war aber auch ein ungewöhnlicher Wunsch! 

Oder hast du schon einmal von einem Pferdekind gehört, das sich  

ein Menschenkind als Freund wünscht? Nein? Ich auch nicht.  

Sonst sind es doch die Menschenkinder, die von einem Pferd träumen.  

Du vielleicht auch? 

Nun, bei Ria war es aber so.

Und das, obwohl Ria überhaupt kein Kind kannte! 

Denn schon lange und noch viel länger lebten in dem Bauernhaus,  

das zu Rias Stall und Rias Koppel gehörte, keine Kinder mehr.  

Nur die ältesten Pferde wussten noch, wie es gewesen war, als nicht  

nur der inzwischen schon sehr alte Bauer auf dem Hof gelebt hatte. 

Willst du es auch wissen? 

Dann blättere um.



»Es war wangenweich-kuschelschön«, wisperten die ältesten unter den  

Pferden Abend für Abend. »Denn Kinder haben kein Schaf im Gesicht.«

Ein Schaf? Im Gesicht? Was soll das denn sein? 

Kannst du es erraten? 

Nun, so viel verrate ich dir: Der alte Bauer hat einen langen, dichten Bart. 

»Es war kringelig-fröhlich«, flüsterten sie.

»Denn Kinder sprechen eine wunderschöne Sprache.«

Eine Kindersprache? Hast du eine Idee, wie diese klingt? 

Nun, ich verrate dir so viel: Kinder kichern und glucksen! Manchmal sogar 

so sehr, dass sie lachend auf den Popo plumpsen. Ist dir das auch schon  

einmal passiert?

»Es war brausewind-wolkenschnell«, murmelten sie.

»Denn Kinder können fliegen.«

Bitte was? Das ist nun aber Quatsch! 

Nun, ich verrate dir so viel: Als die ältesten unter den Pferden und  

die Kinder einst gemeinsam ausritten, war das so blitzeflitzig-schnell,  

dass die Wolken die Pferdeschweife kitzelten.


